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Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Ich bin GEGEN die Änderung des Epidemiegesetz 1950, COVID-19-Maßnahmengesetz, 
Änderung (122/ME), weil dieser Entwurf gegen die Grundrechte der Bürger verstößt. In der 
Verfassung und den Grundrechten ist das RECHT auf  körperliche UNVERSEHRTHEIT 
festgeschrieben. Mit dem Gesetz ist auch geplant, dass GESUNDEN MENSCHEN das RECHT 
auf Freiheit genommen wird. Das Recht auf Freiheit ist unantastbar und kann an KEINE 
BEDINGUNGEN geknüpft werden. Hinter der geplanten Gesetzesänderung versteckt sich ein 
Impfzwang, ein Druck einer Impfung zuzustimmen, deren Notwendigkeit in Fachkreisen als 
absurd beurteilt wird. Diese Impfung verhindert weder die Ansteckung des Geimpften selbst, 
noch verhindert die Impfung die Ansteckung anderer Personen. Daher ist die Sinnhaftigkeit 
schon von der Basis her nicht gegeben. 

 

Die Zulassung der EMA ist derzeit VORLÄUFIG und kann auf Grund der massiven 
Nebenwirkungen in dem Stadium niemals zugelassen werden. Alle Schritte der Entwicklung 
wurden übersprungen und das mit einer völlig neuen Technik. Unzuverlässiger und 
unverantwortlicher geht es gar nicht! 

 

Insbesondere FORDERE ich den Schutz von Minderjährigen, die niemals einem solchen 
Genexperiment ausgesetzt werden dürfen. Wenn es Erwachsene aus eigenem Willen tun, so ist 
das die Verantwortung jedes einzelnen gegen sich selbst. 

 

Ich FORDERE die Regierung auf, sich als der Bevölkerung VERPFLICHTETEN Behörde sich 
FÜR die Bevölkerung und nicht GEGEN die Menschen im Land einzusetzen. 

 

Auf COVID bezogen sollten sie aber froh sein, wenn sich Menschen anstecken. Nur so kommt 
man zur viel zitierten Herdenimmunität. Und genau das ist der Punkt - wir BRAUCHEN die 
Herdenimmunität, weil nur so unser Immunsystem lernt und uns schützt. Mit einer Impfung 
erreichen sie genau das GEGENTEIL. Die Schwelle für die Viren wird höher gelegt und dadurch 
kommen genau diese Mutationen, die dann immer aggressiver werden. Sie haben doch 
bestimmt schon davon gehört, dass immer weniger Medikamente gegen Bakterien wirken - ja 
genau deshalb, weil viel zu häufig UNNÖTIGER Weise antibakterielle Mittel verschrieben 
werden. 
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Kommen Sie zurück auf den Boden der Realität - die Natur regelt das Leben wunderbar. 
Bringen sie lieber Vorschläge, wie man zu einem besseren Immunsystem kommt. Angst und 
Schrecken zu verbreiten ist kontraproduktiv und schwächt das Immunsystem. Die Menschheit 
lebt seit Menschengedenken in der Symbiose mit Viren und Bakterien - das ist auch gut so, weil 
nur dadurch das Immunsystem in Schuss bleibt. 

 

Wenn die Regierung so auf die Gesundheit der Bevölkerung achtet, dann sollten Sie alle 
Raucher wegsperren, denn passives Rauchen gefährdet die Gesundheit. Sie sollten alle 
Alkoholiker wegsperren, denn sie gefährden durch ihre Beeinträchtigung des Alkohols die 
Gesundheit ihrer Mitmenschen (Stichwort Verkehr). Schauen sie sich einmal die Todesstatistik 
an. Die meisten Fälle sind Herz- Kreislaufprobleme, Übergewicht, Rauchen und Alkohol, Krebs 
und ganz weit hinten - man kann es in Grafiken nicht einmal sehen - Corona und das zum 
größten Teil nur mit massiven Vorerkrankungen. 

 

Mit den geplanten Maßnahmen ist auch die Wirtschaft massiv gefährdet, weil sich vieles in den 
Online Bereich verlagern wird. Diese Online Händler zahlen in Österreich keine Steuern. Wir - 
die arbeitende Bevölkerung - aber schon und an diesen Leistungen ist auch IHR 
KAISERLICHES GEHALT enthalten. Gegen die Bevölkerung zu arbeiten ist nicht nur schäbig - 
sie sägen auch am eigenen Ast. 

 

Vergessen sie nicht, dass sie vom Volk gewählt wurden um das Volk zu vertreten und es nicht 
zu ZERTRETEN! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

und gerne bereit als  

Gastredner im Parlament 

die Stimme des Volkes 

hörbar zu machen. 

 

Josef Donnerer 

 

PS Besorgt um die Zukunft Österreichs, der EU, der Welt! 
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